
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in s
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

WNo. 148.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 PVfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das aufgeſtellte Verzeichnis der veitragspflich-
tigen Pferde und Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung
der Viehſeuchenentſchädigungs- Beiträge für das Kalender
jahr 1913 liegt vom II. Dezember d. Js. ab
14 Tage lang zur Einſicht der Beteiligken im Gemeinde
amt öffentlich aus.

Ankräge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 10. Dezember 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Die en von ngsweiſe vergeben werden.

min auf
de

im hieſigen Gemeindeamt anberaumt, wozu Unternehmer
eingeladen werden.

Annaburg, den 10. Dezember 1913.
Der Gemeinde-WVorſtaud.

Deutſches Reich.
Die Verhandlung gegen die Zaberner Rekruten,

die urſprünglich am Dienstag vor dem Militärdiviſions
kriegsgericht in Straßburg i. E. ſtattfinden ſollte, iſt um
zwei Tage verſchoben worden. Es handelt ſich um ſechs
Rekruten, die beſchuldigt ſind, die bekannten Außerungen
des Leutnants v. Forſtner in die Offentlichkeit gebracht zu
haben. Die Anklage lautet auf Jnſubordination und
Zuwiderhandlung gegen einen dienſtlichen Befehl. Jm
übrigen iſt die Anordnung des Generalkommandos, wonach
die elſäſſiſchen Rekruten des 15. Armeekorps keinen
Weihnachtsurlaub erhalten ſollen, auf kaiſerlichen Befehl
rückgängig gemacht worden.

Roman von Helene Merkel.
e Nachdruck verboten

Und nun angeſichts dieſer Erkenntnis
bebte Frau Roland doch inſtinktiv vor dem Aeußer
ſten zurück und ſie erkannte, daß Schickſal ſpielen,
den Kampf mit den Ereigniſſen aufnehmen doch
nicht ſo leicht war, ſelbſt nicht für eine Frau ihres
Schlages!

Wenn jetzt, da ihr das Gewiſſen wieder ſchlug
ein verſöhnendes Wort von Elſes Lippen erklungen
wäre, Frau Roland hätte es freudig aufgegriffen.
Aber das geſchah nicht. Jn Elſes Miene ſtand nur
kalter Trotz, und Günther blickte ſo feindſelig und
der Gatte ſo ratlos drein, daß der Frau und
Mutter nichts weiter übrig blieb, als ſelbſt noch
ein letztes Wort in der Angelegenheit zu ſprechen.
Ob ſie dieſelbe dadurch verbeſſerte, war ihr zweifel
haft, aber einerlet wenn ſie damit nur die
Schuld von ſich abwälzte, die jetzt ſie treffende
Schuld

Feſt heftete ſie plötzlich den Blick auf den
Schwiegerſohn und ſagte zu ihm mit Nachdruck

„Du magſt über das Geſchehene denken wie
du willſt, Hermann eins wirſt du dabei in je
dem Fall mit in Rechnung ziehen müſſen daß
Elſe nämlich eine Verwandte von Arthur iſt! Auf

dieſen einen großen Unterſchied auf das Recht der
Verwandtſchaft ſtützt ſich alles! Du haſt es viel
leicht überſehen in deiner Aufregung, ſo laß mich
es dir gegenüber beſonders hervorheben Es war
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20 bis 25 bin Kies ſoll an

Stellen der Vereinigten Staaten

Eſſes

4 Ein Antrag auf Anderung der Reichsverfaffung
iſt von den Sozialdemokraten eingebracht worden. Darin
wird verlangt, daß der Kanzler dem Reichstage verant
wortlich ſei und er entlaſſen werden müſſe, wenn 3 der
Reichstag fordere. Ferner ſoll zur Kriegserklärung auch
die Zuſtimmung des Reichstages erforderlich ſein. Endlich
wird für den Reichstag das Recht verlangt, behufs Jn
formation Kommiſſionen zur Unterſuchung von Tatſachen
zu ernennen

S Von Werbern für die Freindenlegion, die in den
Reichslanden ihr Unweſen treiben ſollen, iſt letzthin mehr
fach in der Preſſe die Rede geweſen. Hierzu erklärt nun
die elſaß-lothringiſche Regierung folgendes: Gegenüber
Meldungen norddeutſcher Blätter, daß eine behördliche
Unterſuchung das Vorhandenſein einer ausgedehnten
Organtſation von Helfershelfern für die Anwerbung zur
frangöſiſchen Fremdenlegion in den Reichslanden erwieſen
habe, ſei ausdrücklich bekont, daß eine derartige Organi
ſation in den Reichskanden nicht ermittelt wurde. Die
ganze in der Preſſe an die Meldung geknüpfte Schilderung
von der Vornahme mehrerer Verhaftungen uſw. beruhte
ſomit nicht auf Wahrheit.

Präſident Wilſon empfing nämlich eine Abordnung der
amerikaniſchen Frauenrechtsvereinigung, die verlangte, er
ſolle dem Kongreß in einer beſonderen Botſchaft die Ge
währung des Stimmrechts an die Frauen empfehlen.
Wilſon erklärte, er könne das Frauenſtimmrecht nicht be
fürworten, da es nicht im demokratiſchen Programin ſtehe.
Er wolle jedoch die Bildung eines Kongreß- Ausſchuſſes
zur Prüfung der Frage beantragen.

Kanacla.
x Die kanadiſche Regierung hat ein Einwanderungs

verbot erlaſſen. Durch dieſe Verfügung wird die Ein
wanderung von Handwerkern und Arbeitern nach der
Provinz Britiſch-Kolumbien bis zum 31. März nächſten
Jahres verboten, weil der dortige Arbeitsmarkt überfüllt
iſt. Die Verfügung richtet ſich gegen keine beſtimmte
Raſſe und Nationalität, aber die neuerliche Agitation
gegen die Zulaſſung von Jndern hat den Anſtoß dazu ge
geben.

Vetter, mit dem zuſammen ſie fuhr und dem
ſolche Vergünſtigung zu gewähren ich eingewilligt
hatteHerr Roland horchte eifrig auf. Ein ſchwacher
Hoffnungsſchimmer, daß die Angelegenheit auf dieſe
Art und Weiſe vielleicht wirklich zu ſchlichten ging
begann ſich in ihm zu regen. In liebevoll beſänf
tigendem Tone meinte nun auch er zu Günther

„Das Recht der Verwandtſchaft kann meines
Erachtens als mildernder Umſtand der Handlungs
weiſe gelten. Ein Fehler bleibt ſie deswegen na
türlich immer, aber die Möglichkeit iſt doch gegeben
daß er ſich korrigieren läßt

Günther machte ein Geſicht, das keineswegs
von Heberzeugung ſprach. Stolz warf er das Haupt
in den Nacken und entgegnete kühl:

„Jch vermag in dem gegenſeitigen verwandt
ſchaſtlichen Verhältnis keinen Grund zur Entſchul
digung für den einen ſowohl, wie den andern Deil
zu erblicken. Für mich iſt die Tatſache, daß Herr
Leutnant Schrader meine Braut gegen mein ollen
und Wiſſen zur Korſofahrt verleitete, eine Beleidig
ung meiner perſönlichen Ehre Jch muß Rechen
ſchaft dafür fordern l

Die wird man dir geben, ſelbſtverſtändlich, die
wird man dir geben verſetzte eifrig Herr Roland,
dem plötzlich eine ſchreckensvolle Ahnung aufdäm
merte, was hier auf dem Spiel ſtand.

Um den Mund des jungen Arztes zuckte es
ſeltſam.

„Jch weiß nicht recht, in welcher Art du meinſt,
daß mir Genugtuung werden ſoll,“ verſetzte er.

Hus Jn- und Ausland.
Berlin, 9. Dez. Die beiden Häuſer des Preußiſchen

Landtages werden auf den S. Januar einbernfen werden.
Valona, 9. Dez. Das offiztelle Organ der proviſoriſchen

Regierung Albaniens berichtet daß Prinz Wilhelm zu
Wied Mitte Januar in Välonag ſeinen Einzug halten
würde. Die notwendigen Vorbereitungen würden bereits
getroffen
Wafhington, 9. Dez. Nach weiteren Erkundigungen iſt

die geſtern angekündigte Verfügung des Ausgleichssolles
auf deutſche Splißerbſen, Weizen und Mehl bisher
nicht ergangen.

„Die Regierung ſoll führen.
Sächſiſche konſervative Forderungen.

Dresden, 9. Dezember.
Jn der Jahresverſammlung der konſervativen Landes

De all zu finden

vereine des Königreichs Sachſen wurde über die Affäre
Zabern verhandelt. Der Führer der konſervativen Partet,
Exs. Dr. Mehnert, formulierte den Standpunkt der
ſächſiſchen Konſervativen wie folgt
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Aus der Verſammlung ſcholl dem Redner einhelliger
Beifall, und mehrere andere Redner gaben in ähnlicher
Richtung ihren Meinungen beſtimmten Ausdruck.

König Georg von Griechenlands Mörder
Sonderbare Enthüllungen.

Athen, 9. Dezember.
Man erwartet hier von Tag zu Tag, daß insder

Kammer Enthüllungen über die Ermordung König Georgs
in Saloniki gemacht werden. Nach Zeitungsmeldungen wird
es ſich darum handeln, daß ein Augenzeuge des Attentats
der Offigier Sismanis, behauptet, der Mörder des Königs
ſei nicht der verhaftete und ſpäter verunglückte Slinas,
ſondern ein freundlich ausſehender, dicker Herr, der ent
kam oder ſich unter den acht Perſonen befand, die in der

„Jch für meinen Teil kenne im vorliegenden Fall
nur eine: Jch werde mich mit Herrn Leutnant
Schrader ſchlagen müſſen

Die Gatten zuckten entſetzt zuſammen.
Elſe aber kreiſchte in wahnſinnigem Schrecken

laut auf:„Mama, um Gott, er will ſich ſchlagert, mit
Arthur ſchlagen ſchrie ſie und warf ſich wie eine
Verzweifelte in die Arme ihrer Mutter.

Dieſe begann gleichfalls zu ſchluchzen.
Herr Roland ſaß wie betäubt, während der

Doktor aufgeſtanden war und mit großen Schritten
das Zimmer durchmaß. Er konnte ſich kaum noch
faſſen vor Aufregung, ſo pochte ihm das Herz, ſo
jagte es ihm in den Schläfen.Frau Roland ſchien ganz aufgelöſt. Sie drückte
Elſe zärtlich an ſich und ſtrich ihr tröſtend über den
Scheitel. Doch die Tochter war nicht zu beruhigen.
Sie ſchluchzte herzzerbrechend. Dieſer Jammer Elſes
und ihr eigener, unbändiger Zorn auf Günther
brachte die Mutter zur völligen Verzweiflung.

„Mein armes, armes Kind rief ſte, „wie leid
du mir tuſt Aber deine Mutter iſt machtlos da
gegen, mein Liebllug, ſie kann es nicht verhindern
wenn dein Verlobter das ſchreckliche Unglück über
dich bringen willlJibelich ſchob ſie die Tochter von ſich und
richtete ſich ſtraff auf. Die tränenfunkelnden Blicke,
mit denen ſte Günther anblitzte, hatten etwas von
der Furchtbarkeit der Augen eines Raubtiers.

Mein Gott,“ ſagte ſie mit der ſchärfſten Be
tonung, „ſollten wir uns denn ſo in dich geirrt



erſten Verwirrung am Tatort von der kretenſiſchen Polizei
niedergeknallt und ſofort begraben wurden. Bulgariſche
Komitatſchis ſollen das Komplott geſchmiedet und die
Tat ausgeführt haben

Streikluſt der engliſchen Poltbeamten.
Zwangslage der Regierung.

London, 9. Dezember.
Das Streikfieher, das zurzeit in verſchiedenen eng

liſchen Berufsarten herrſcht, ſcheint in bedrohlicher Weiſe
auch auf den Poſtbetrieb übergreifen zu wollen.

Jn einer Verſammlung in Leiceſter lehnten die
Poſt Telegraphen und Telephonbeamten es zwar ab,
ſich mit den ſtreikenden Transport und Bergarbeitern
zuſammenzuſchließen, beſchloſſen aber, auf eigene Fauſt
vorzugehen. Das Syndikat der Poſt, Telegraphen
und Telephonangeſtellten war dafür, ihre Sache allein
durchzukämpfen und eine Lahmlegung des geſamten
Handels, Verkehrs und der Jnduſtrie des Landes herbei
zuführen.

Der Generalpoſtmeiſter wandte ſich inzwiſchen an die
Verwaltung der freiwilligen Territorialarmee, um im
Streikfalle die der Armee angehörigen Poſt und Tele
graphenbeamten in Dienſt nehmen zu können. Die in
Frage kommenden Armeeangehörigen aber beantworteten
dieſe Maßnahme mit der Anmeldung ihres Austritts aus
der Armee, falls der Streik ausbricht. Etwa 120 000
Telegraphen und Poſtbeamte ſind bereit, ſofort in den
Streik zu treten, der aber wohl nicht ausbrechen wird, da
die Regierung bei der ſchwierigen Lage wahrſcheinlich die
geforderte Lohnerhöhung von 15 Prozent bewilligen muß.

Deutſcher Reichstag.
6184. Sitzung. B. Berlin, 6. Dezember.

Die Sitzung beginnt heute ſchon um 10 Uhr. Saal und
Tribünen ſind nur ſehr ſpärlich beſeßt. Das Jntereſſe an
dem vorliegenden Beratungsmaterial ſcheint kein beſonders
großes zu ſein. Das Haus fährt fort in der Beſprechung der

Arbeitsloſeninterpellation.
Abg. Sofinski (P.): Wenn hier von der Arbeiternot im

Oſten geſprochen worden iſt, ſo ſollte man nicht vergeſſen,
daß daran zum Teil die Oſtmarkenpolitik der Regierung
ſchuld iſt, die die Polen aus der Heimat in die Großſtädte
treibt und dort die Scharen der Arbeitsloſen vermehrt. Von
den elenden Arbeitsbedingungen im Oſten, namentlich in
Oberſchleſien, gar nicht zu reden.

Abg. Dr. Haegy (Elſ.): Der Reichstag muß ſich endlich
ſſtematiſch mit der Löſung des Arbeitsloſenproblems be
ſchäftigen. Solche Geſetze bedürfen jahrzehntelanger Vor
arbeiten da kann man nicht frühgeitig genug anfangen.
Die Schwierigkeiten müſſen ſich überwinden laſſen.

Abg. Mumm (wirtſch. Vag.): Die Sozialdemokraten
ſpielen ſich als Hüter der Volks wohlfahrt auf.

berufen. Wenn der
gt lfen werden ſoll ſo du lſo wenig als möglich Ausländer bei uns beſchäftigt werden.

Die Produktion läßt ſich auch durch den Ausbau des
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes regeln

Abg. Brandes (Sos.): Es muß verſtimmend und empörend
auf die Arbeiterſchaft wirken, daß die Regierung auch jetzt
noch jede wirkſame Hilfe für die Arbeitsloſen ablehnt. Von
den 20 000 Mark, die. wie der Staatsſekretär erwähnt hat,
t den Ausbau der Arbeitsnachweiſe eingeſetzt ſind, werden
ie Arbeitsoſen nicht ſatt werden. Die Regierung möge

daß endlich etwas geſchieht. (Beifall bei
n Soz.

Damit ſchließt die Beſprechung dieſer Jnterpellation, und
es folgt die konſervative Interpellation über die

Krankenverſicherung der Dienſtboten
Dieſe Interpellation beſchäftigt ſich mit den mannigfachen
Schwierigkeiten, auf die das Geſetz ſtößtk und wünſcht, daß
dieſes nicht ſchon am 1. Januar 1914 in Kraft tritt, ſondern
vorläufig ausgeſetzt wird.

Abg. Graf Weſtarp (k.): Bei dem Konflikt, der zwiſchen
den Arzten und Krankenkaſſen ausgebrochen iſt, würden die
neuen Landkrankenkaſfen, die am 1. Januar in Kraſt treten
ſollten ſofort mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen
aben. Wir halten es deshalb für richtig, wenn man mit

Einführung der Kaſſen noch warten würde, zumal gar
kein Grund vorliegt, überhaſtet vorzugehen. Die Guts

dafür ſorgen,
S

bedenkenlos unſer Liebſtes gaben Dann tue, was
du ſoeben androhteſt, heißt doch, Elſe unglücklich,
tod unglücklich für ihr ganzes Leben machen

Günthers Blut ſtockte, zu ſeiner ganzen ſtatt
lichen Größe fich aufrichtend, trat er dicht vor Frau
Roland hin:

„Jch will euer Kind nicht unglücklich machen,
das verhüte Gott verſetzte er tonlos,

Er bebte jetzt an allen Gliedern, nur in ſeinem
ſchönen Antlitz zuckte keine Muskel, es war gleich
ſam erſtarrt in eiſiger Kälte

„Jch will euer Kind nicht unglücklich machen,“
ſagte er noch einmal mit unheimlicher Ruhe, „aber
mich ſelbſt will ich auch nicht unglücklich machen,
ſo egoiſtiſch bin ich allerdings

Und ohne noch auf Eltern und Tochter einen
Blick zu werfen, wandte er ſich und ſchritt ſtolz zur
Düre hinaus.

Lange ſahen die drei ihm ſtumm nach. End-
lich raffte Herr Roland ſich auf.

„Elſe, um Gotteswillen,“ rief er, „laß ihn nicht
ſo gehen. Du verſcherzt dir ja deine ganze Zukunft!“
Die alſo Beſchworene ſchlang wie in ſchwerem,
inneren Kampf die Hände ineinander, dann plötz
lich warf ſie ſich in leidenſchaftlicher Aufwallung
tränenüberſtrömten Antlitzes dem Vater zu Füßen
und ſeine Knie umklammernd, ſtieß ſie krampf
haft aus „Papa, lieber Papa, verlange nicht, daß
ich ihn zurückhalte! Jch kann es nicht ich kann
es um alles in der Welt nicht, denn ich liebe
Günther nicht mehr!“

Dasu ſind

haben Iſt das dein Dank dafür, daß wir dir

peſitzer, insbeſondere die im Oſten, haben längſt durch Ver
träge mit Arzten nicht nur die ärztliche Verſorgung
der Arbeiter ſondern auch die ihrer Familien ſichergeſtellt.
Meine politiſchen Freunde ſind in der Frage der Dienſt
botenverſicherung immer als Rüdckſchrittler bezeichnet
worden, weil wir entſchieden dafür eingetreten ſind, daß

beſondere Landkrankenkaſſen
nicht nur für die Landarbeiter ſondern auch für die Dienſt
boten eingeführt wurden. Daß die Regelung in dieſer
Weiſe die einzig richtige war, beweiſt, daß in den Berliner
Pororten, wo die Dienſtboten in Landkrankenkaſſen ver

ſichert ſein werden, die Beiträge weſentlich geringer ſind als
in Berlin und anderen Städten, wo die Dienſtboten der
Atskrankenkaſſe angehören. Zuruf links: Und die Leiſtungen
Die Leiſtungen der Landkrankenkaſſen ſind natürlich ge
ringer, aber das entſpricht nur den günſtigeren Geſundheits-
verhältniſſen bei den Dienſtboten. Lachen und Widerſpruch
links Man ſollte die Beurteilung perſönlicher Verhältniſſe
über bureaukratiſche Einrichtungen ſetzen und nach Möglich
keit den Dienſtherrſchaften geſtatten, ſich bei Privatgeſell
ſchaften zu verſichern. Befreiungsanträge müſſen überall
bewilligt werden, wo erwieſen wird, daß die Dienſtherrſchaft
eine private Verſicherung bei einer leiſtungsfähigen Geſell
ſchaft abgeſchloſſen hat. Das Geſetz iſt zweifellos in über
haſteter Weiſe ins Leben gerufen worden. Jch will nicht
leugnen, daß auch wir hier vielleicht zu weit gegangen ſind.
Man hätte für die land wirtſchaftlichen Arbeiter beſſer
ſorgen können. Jetzt aber wollen wir nicht wieder voreilig
handeln. Noch iſt es nicht zu ſpät.

Staatsſekretär Dr. Delbrück:
Die an e en die die Interpellation behandelt, iſt

Sache der Landesbehörden. Von keiner der Verbündeten
Regierungen iſt bisher an den Herrn Reichskanzler die Nach
richt eingegangen, daß die Durchführung der Krankenzwangs
verſicherung auf irgendwelche Schwierigkeiten ſtoße. (Gört,
hört links Tatſächlich iſt ja auch genügend Zeit geweſen,
ſich über die Beſtimmungen des Geſetzes zu informieren,
Wenn hier und da vielleicht Schwierigkeiten oder Mängel
in die Erſcheinung getreten ſind, ſo liegt das ſicher nicht am
Geſetz, ſondern an ſeiner Ausführung durch die nach

Organe. Bei der Ausarbeitung des Geſetzes
chon ſeit deſſen Verkündigung übrigens etwa Jahre

verfloſſen ſind (Hört, hört! links) haben wir feſtſtellen
können, daß in einer Reihe von Bundesſtaaten die Kranken
verſicherung der Dienſtboten auf Grund des Geſetzes von
1892 bereits durchgeführt war. Von den

angeblichen Schwierigkeiten
haben wir denn auch erſt in den letzten Wochen gehört. J
perſönlich bin nicht, wie Graf Weſtarp befürchtete, dur
ſolche Schwierigkeiten in meinem häuslichen Frieden geſtört
worden. (Große Heiterkeit. In ſolchen Fragen habe ich
leider mit anderen Leuten zu tun. (Erneute große Heiter
keit Vor allen Dingen vermag ich nicht einzuſehen, durch
welche Anderungen im Geſetz oder in den Ausführungs
beſtimmungen etwaige Mängel beſeitigt werden können,
die die Beteiligten nicht ſelber beſeitigen könnten. Ich
ſehe deshalb keinen Grund, die Durchführung des Ge
ſetzes und den Zeitpunkt ſeines Jnkrafttretens hinaus
zuſchieben. (Lebhafte Zuſtimmung links Auch der
Streit zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen würde
durch die Hinausſchiebung des Termins nicht beigelegt

werden; eher würde Has Gegenteil eintreten. Auf
Streit nicht zwiſchen den Beteiligten ſelbſt beigelegt,
würden wir hier durch eine Beſprechung nur Ol ins Feuer
a und die Streitpunkte nur verſchärfen. (Sehr richtig)

ch hoffe, daß der Konflikt bald beigelegt werden wird, und
daß ich Jhnen bei der Beratung meines Etats nähere Aus
kunft geben kann.

Abg. Giebel (Soz Die Herren von der äußerſten
Rechten wollen in ihrer Interpellation nicht etwa nur aus
ſprechen, daß die Reichsverſicherungsordnung reformbedürftig
ſei S darin würden wir ihnen zuſtimmen können ſie
wollen nur der Regierung Knüttel zwiſchen die Beine
werfen und das machen wir nicht mit (Heiterkeit.) Eine
Hinausſchiebung des Jnkrafttretens des neues Geſetzes liegt
nicht im Intereſſe aller Beteiligten, ſondern nur im
Intereſſe der Großgrundbeſitzer. Der Bundesrat wäre auch
n berechtigt, die Durchführung des Geſetzes hinaus
zuſchieben.

Abg. BeckerArnsberg (3.): Zweifellos herrſcht bei den
Hausfrauen eine gewiſſe Erregung, aber die Aufregung
wird ſich wieder legen, wenn die nötige Aufklärung erfolgt
iſt. Wir ſehen keine Notwendigkeit, das Jnkrafttreten des
Geſetzes hinauszuſchieben.
Bei der Abſtimmung über einen Vertagungsantrag er

gibt ſich, daß das Haus nicht beſchluſtſähig iſt, und die
Den muß abgebrochen werden. Nächſte Sitzung

ienstag.

Da war es heraus. Beſtürzt blickte Herr Ro
land auf ſein Kind. Sie liebte Günther nicht mehr!
Dieſes Bekenntnis und ihr Aufſchrei vorhin, als
der Verlobte geſagt hatte, daß er ſich um ſeiner
beleidigten Ehre willen mit dem Leutnant Schrader
ſchlagen wolle verriet das nicht mehr als genug
Bedurfte es da noch der Frage: Wenn ſie Günther
nicht mehr liebte, wen liebte ſte dann

Die Patienten, die Doktor Günther heute morgen
vernachläſſigt, hatte er im ſpäteren Verlauf des
Tages pflichtgetreu aufgeſucht. Jn jedes Haus, wo
er wußte, daß man ſeiner wartete, war er gegangen
und hatte ſich, ſo ſauer es ihn anging, in ſerner
gegenwärtigen Verfaſſung, gemüht, hier zu helfen,
dort zu raten oder auch nur zu tröſten.

Die Gedanken an die uufregende Szene bei
Rolands waren dadurch etwas in den Hintergrund
gedrängt, die Aufruhr, der ſein ganzes Fühlen und
Denken durchtobt, allmählich beſchwichtigt worden
aber ein entſetzlich dumpfer Druck in ſeinem Kopf
war dafür zurückgeblieben all ſeine Spannkraft
und Elaſtizität war gelähmt. Müde, gleichſam wie
zerſchlagen an Körper und Seele, ſchritt er nun in
der Abendſtille ſeiner Wohnung zu. Es kam ihm
ordentlich ſonderbar vor, daß der Reſt des Tages
heute ihm allein gehören ſollte, daß er nicht wie
ſonſt noch zu der Braut zu eilen hatte, um ſich ihr
zu wid nen.

Er überdachte zum erſtenmal klar und ruhig
das ſeit der geſtrigen Nacht Geſchehene. Folge
richtig, wie es nicht anders hatte ſein können, war
ja ſchließlich alles gekommen und folgerichtig auch,

nheindeSkud

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Es ſcheint hier ein Gerücht

verbreitet zu ſein, als ob die Einnahmen des hie
ſigen vaterländiſchen Frauenvereins nach außer
halb wanderten Zur allgemeinen Aufklärung
wird demgegenüber ausdrücklich erklärt, daß ſelbſt
verſtändlich der geſamte Reinertrag des Wohltätig
keitsfeſtes den der Hülfe und Fürſorge bedürftigen
Einwohnern unſerer Gemeinde Annaburg zu Gute
kommt. Wer andere Gerüchte in Umlauf ſetzt oder
weiterverbreitet, ſchädigt den guten Zweck der Sache.

Annaburg. Jn der am Sonntag abgehalte-
nen Vorbeſprechung zwecks Gründung einer
Schweine- Verſicherung auf Gegenſeitigkeit erklärten
ca. 20 Beſitzer ihren Beitritt. Mit der Ausarbeitung
des Statuts wurde ein proviſoriſcher Vorſtand unter
dem Vorſitz des Herrn Otto Krahliſch beauftragt
Die aufgeſtellten Satzungen werden einer in Kürze
ſtattfindenden Verſammlung zur Genehmigung unter
breitet und hofft man, daß die Verſicherung bereits
am Januar 1914 in Kraft tritt. Anmeldungen
nimmt Herr Otto Krahliſch jederzeit bereitwilligſt
entgegen.

Aunnabnurg. Am nächſten Sonntag ver
anſtaltet der hieſige Jugend Verein eine Weihnachts
familienfeier im Goldenen Ring, worauf wir nicht
verfehlen wollen, auch an dieſer Stelle aufmerkſam
zu machen. Das ausführliche Programm der Feier
finden unſere Leſer in der heutigen Nummer

Annaburg. Nach der in der letzten Ge
neralver ſammlung des Bürger Schützen Vereins
erfolgten Neukonſtituierung des Kommandos be
ſteht dasſelbe aus folgenden Kameraden Herr
Riethdorf, Kommandeur; Herr Freidank, Haupt
mann; Herr Fuhrmann, Oberleutnant; Herr Schlä-
fer, Adjutant; Herr Hofmann, Leutnant; Herr Loh
mann wurde zum Feldwebel und Herr Gaſſe zum
Vizefeldwebel, die Herren Schimmeyer, Hempe und
Wernicke zu Sergeamten, die Herren Finke, Hil-
pert, Hoffinann und Röder zu Unteroffizieren und
zu Gefreiten die Herren Grenzig und Bernhard
Mietzſch befördert.

Ladenſchluß in der Weihnachtszeit.
Es ſei hiermit darauf hingewieſen, daß die Laden
inhaber jetzt die Läden bis abends 9 Uhr geöffnet
halten können.

Holzdorf, 6. Dez. Bei der Vieh und Obſt
baumzählung am 1. d. M irden in hieſiger Ge

Rindovieh, 993 Stück weine, 112 Ziegen
und 4532 Stück Obſthäume gezählt. Die Geſamt-
zahl der Gehöfte und Hausgärten mit Obſtbäumen
betrug 127, außerdem wurden 11 Grundſtücke mit
Obſtbäumenßim freien Felde gezählt.

Torgan, 7. Dez. Ein Unglücksfall ereignete
ſich am Sonnabend vormittag am Schlachthofe beim
Umlegen eines ausgegrabenen Maſtes aus Eiſen
beton der elektriſchen Leitung. Jn dem Augenblicke
als der obere Teil des Maſtes auf einen Holzbock
aufgelegt wurde, kippte dieſer um und ſiel mit der
ſchweren Laſt des Maſtes auf den am Bock beſchäf
tigten und zu Falle gekommenen Steinſetzer Schuſter
von hier. Mit zerſchmettertem rechten Oberſchenkel
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

Torgau 7. Dez. Jn den jetzt hoch angewach-
ſenen Elbſtrom ſtürzte ſich unweit der Brückenkopf
kaſerne am Sonnabend nachmittag ein Mann, der
aber von Schiffern eines zufällig talaufwärts fahren-
den Dampfers gerettet und ans Land gebracht
werden konnte. Es handelt ſich um den Jahre

wie es Ehre und Gewiſſen heiſchten, hatte er ſelbſt
ſeine Rolle dabei geſpielt. Aber dennoch zu jäh
hatte ſich doch wieder andererſeits alles ereignet.
Der ſchmähliche Abſchluß, den ſein nun faſt ſchon
ſeit Jahresfriſt beſtehendes Verlöbnis mit Elſe
Roland gefunden hatte, mußte ihn ernüchtern,
grauſam ernüchtern.

Zu Hauſe angelangt, fand er in ſeinem Stu
dierzimmer neben verſchiedenen eingelaufenen Brief
ſchaften auch ein ſorglich verſiegeltes Päckchen vor.
Noch ehe er es öffnete, wußte er, was es enthielt:
einen Brief und einen Ring den von der Braut
zurückgeſchickten Verlobungsring.

So war alſo das Verlöbnis in aller Form
unwiderruflich gelöſt. Herr Roland ſchrieb in den
Begleitzeilen ſelbſt in höflich bedauernder Weiſe,
daß man nach dem Vorausgegangenen die gegen
ſeitigen Verpflichtungen im Intereſſe beider Deile
wohl als aufgehoben betrachten dürfe

Fortſetzung folgt.

Gaserzengung und Gasverbrauch. Jnduſtrie
und Beleuchtungsweſen verbrauchen eine recht ſtatt
liche Menge Gas, ſind doch im vergangenen Jahr
nicht weniger als 21 Milliarden Kubikmeter für
dieſe Zwecke ausgenutzt worden. Freilich trifft dieſe
Zahl den Gasverbrauch der ganzen Welt. Zur
Gaserzeugung waren 60 Millionen Tonnen Stein
kohle notwendig. Gewonnen wurden neben dem
Gas 30 Millionen Tonnen Koks, 3 Millionen Ton
nen Steinkohlenteer und 500 Tonnen Ammoniak.



Zahl der vermißten dürſte vorausſichtlich drei nicht

alten früheren Muſiker Otto William Meuſchke aus
Prettin, der geiſtesgeſtört ſein ſoll und ſich von Per
ſonen verfolgt glaubte. Der Bedauernswerte führte
Wertpapiere in Höhe von über 3000 Mark und 282
Mark Bargeld bei ſich.

Domnitz ſch, 8. Dez. (Flugſport.) Geſtern, bei
eintretender Dunkelheit, landete auf Prettiner Seite,
unweit des dortigen Fährhauſes ein Doppeldecker,

der Deutſchen Flugzeug Geſellſchaft in Leipzig Linden
thal gehörig. Der Pilot Werner Peckmann aus
Leipzig war geſtern mit dem Fleugzeug, welches
den Namen „München“ führt, zu einer Verſuchs-
fahrt in Leipzig aufgeſtiegen und wollte Halle er
reichen. Jnfolge der ungünſtigen Witterung ver
irrte er ſich aber und ging geſtern nachmittag bei
Prettin zur Orientierung nieder. Nachdem er ſich
informiert, wollte er zu dem Rückfluge nach Leip
zig aufſteigen; dabei geriet der Propeller in eine
Ackerfurche und brach ab. Infolgedeſſen war der
Flieger gezwungen, das Flugzeug die Nacht über
auf dem Felde ſtehen zu laſſen. Nachdem der Pro
peller heute mittag ausgewechſelt war, konnte die
Heimfahrt um 1 Uhr angetreten werden. Viele
hieſige Einwohner wanderten zur Landungsſtelle,
um das Flugzeug in Augenſchein zu nehmen.

Belgern 6. Dez. Herr Bürgermeiſter Leder
bogen, der vor wenigen Tagen von der Gemeinde
vertretung in Falkenberg als beſoldeter Gemeinde
vorſteher gewählt worden war, iſt auf eine neue
längere Periode wiedergewählt worden und bleibt
dadurch unſerer Stadt erhalten, was auch, bei den
vielen neuen Aufgaben, welche der Stadt geſtellt
ſind, ſehr wünſchenswert iſt.

Hexzberg, 5. Dez. Als blinder Paſſagier wurde
geſtern abend auf hieſigem Staatsbahnhofe ein
Grieche feſtgenommen. Er hatte ſich in einen aus
Berlin kommenden Güterwagen geſetzt, um weiter
zukommen. Der völlig mittelloſe Mann, welcher
kein Wort Deutſch verſteht, wurde der Polizei zu
geführt.

Herzberg. Der nächſte hieſige Wochenſchweine
markt findet am Mittwoch den 17. d. M. ſtatt.

Falkenberg, 8. Dez. Unſer früherer Gemeinde
vorſtand, Amtsvorſteher Erler iſt in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um Falkenberg zum Ehrenbürger
ernannt worden.

Kropſtädt, 6. Dez. Reife Erdbeeren zu Weih
nachten. Die bisherige milde Witterung hat in der

elt ſo manche Seltenheit gezeitigt. So
im Oktober im Garten des Bäcker

fe db wie ſonſt im Früh

paa gWeihnachtsMonat reife Früchte hängen
Elſter, Dez. Bei der heute hier ſtattgefun

denen Gemeinde-Vorſteherwahl wurde der frühere
Schöffe Herr Kaufmann Carl Büttner mit 14 Stim
men zum Gemeindevorſteher gewählt.

Zahna, 7. Dez Der Fleiſchbeſchauer Werner
hierſelbſt fand am Donnerstag in einem vom Fleiſcher
Frommholz geſchlachteten Schweine eine Anzahl
Muskeltrichinen. Jnfolgedeſſen wurde das Fleiſch
vernichtet. Das Schwein war von einem hieſigen
Arbeiter gekauft.

Lieskan an der Heide, 6. Dez. Tödlicher Un
fall.) Als der Sohn des hieſigen Gemeindevorſtehers
Schulze mit einem mit Ton beladenen Wagen den
ſteilen Schiepziger Berg hinab fuhr, kam der Wagen

ins Rollen, wodurch der bedauernswerte 15 jährige
Menſch vom Vorder- und Hinterrad an Kopf und
Bruſt überfahren wwurde, ſo daß der Tod ſofort
eintrat

Seuftenberg, 6. Dez. Der Arbeiter Paul Leh
mann, welcher dem Unterſuchungsgericht Cottbus
zugeführt werden ſollte, entwich ſeinem Transport-
führer Zwiſchen Leuthen und Cottbus ſprang er
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge, ohne
Schaden zu nehmen. Er ſchützte Unwohlſein vor,
weshalb ihm geſtattet wurde, den Kopf zum ge
öffneten Fenſter des Abteils hin auszuhalten. Dieſe
Gelegenheit benutzte er, ſich hinauszuſchwingen, hatte
aber vorher dem Führer einen wuchtigen Tritt vor
den Leib verſetzt, ſo daß dieſer zurücktaumelte. Letz
terem gelang es aber noch, ein Bein des Flüchtigen
zu ergreifen. L. ſchwebte nun eine Strecke in der
Luft, als plötzlich der Stiefel ſich löſte und er ab
ſtürzte. Die aufgenommene Verfolgung blieb er
folglos

Vacha, 8. Dez. (Vom Dach abgeſtürzt.) Jn
Wickers ſtürzte der 45 Jahre alte Dachdecker Hallen-
bach bei Dacharbeiten von der Kirche herab. Er
brach das Genick und war ſofort tot. Er hinter
läßt Witwe und mehrere unmündige Kinder.

Eine folgen ſchwere Grubenkataſtrophe hat
ſich auf der Emmagrube im Kreiſe Rybnik ereignet.
Es wird dazu gemeldet Emmagrube, Kreis
Rybnik, 7. Dezember. Heute nacht 3 Uhr brach in

einem Geſenk der 200 Meter-Sohle der Emmagrube
ein Brand aus, deſſen Urſache noch nicht aufgeklärt

iſt. Durch die nach der 100 Meter-Sohle ziehenden
Brandgaſe wurden dreizehn Bergleute getötet. Die

überſteigen Nach einer ſpäteren Meldung aus Ryb-
nik wurden im Lagafe des Sonntag- Vormittag die

maſfen retten daß

drei vermißten Bergleute als Leichen geborgen
Jnsgeſamt ſind demnach ſechzehn Mann dem Un
glück zum Opfer gefallen. Der Brand konnte völ
lig gelöſcht werden

hNah und Fern.
o Militäriſche Sport Wettkämpfe. Der Kaiſer hat

genehmigt, daß im Mai 1914 turneriſche und ſportliche
Schauſtellungen und Wettkämpfe zwiſchen Angehörigen
der Armee ſtattfinden. Sie ſollen im Deutſchen Stadion
abgehalten werden. Beteiligen dürfen ſich Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften. Der Kronprinz hat das
Protektorat übernommen.

O Deutſche Einheitsſtenographie. Der Sachver
ſtändigenausſchuß zur Schaffung einer deutſchen Einheits
ſtenographie hat ſich noch nicht einigen können, wenn auch
ein Schritt vorwärts getan worden iſt. Bis Mitte
April 1914 ſoll ein Unterausſchuß einen Stenographie
entwurf vorlegen. Als Material ſind dem Unterausſchuß
überwieſen der Syſtementwurf der Schule Gabelsberger,
der gemeinſame Entwurf der Schulen Stolze und Steno
tachygraphie, der Entwurf der Schule Stolze-Schrey und
ein aus der Schule Faulmann ſtammender Entwurf. Be
deutſam iſt für die Einführung einer Einheitsſtenographie
ein Beſchluß, wonach in der unveränderten oder faſt un
veränderten Einreichung eines beſtehenden Syſtems als
Entwürf eines Einheitsſyſtems keine Förderung des ſteno
graphiſchen Einheitsgedankens zu erſehen iſt, da nach den
bisherigen Verhandlungen die Annahme eines ſolchen
Entwurfes ausgeſchloſſen iſt.

S Leichtere Erlernung des Fliegens. Der bekannte
Flieger Orville Wright, deſſen Name in der Entwicklung
der Kunſt des Fliegens von großer Bedeutung iſt, hat
jetzt in ſeinem Aerodrom in Ohio eine neue Erfindung
ausprobiert. Er hat eine Stabiliſterungsvorrichtung
konſtruiert, deren Vollkommenheit jedermann geſtattet, in
20 Minuten das Steuern eines Flugzeunges zu erlernen

O Auf dem Transport entſprungen. Dem ſchon zu
zehn Jahren Zuchthaus verurteilten ungariſchen Einbrecher
Tomſic wurden von der Strafkammer in Darmſtadt wegen
Meuterei weitere I Jahre Zuchthaus zudiktiert; er
ſollte wieder mit der Bahn in die Strafanſtalt transportiert
werden. Auf dem Wege vom Gericht zum Bahnhof ge
lang es dem Verbrecher, aus der kleinen Zelle des
Transportwagens, in der er gefeſſelt eingeſperrt war,
durch das kleine Oberlichtfenſter auszubrechen. Weder
die vier im Wagen ſitzenden Gendarmen noch der Kutſcher
haben etwas vom Ausbruch des Verbrechers bemerkt.

S überſchwemmungskataſtrophe in Texas. Große
Verheerungen ſind im nördlichen Texas durch über
ſchwemmungen angerichtet. Der Deich des Fluſſes Boazos
iſt gebrochen, meilenweit wurde das Land über
ſchwemmt. Hunderte von

Häuſer kletterten. 50 P nken, zwei
Drittel davon ſind Neger. Etwa tauſend Perſonen ſind
durch das Waſſer von jedem Verkehr abgeſchnitten. Der
Sachſchaden wird auf 4 bis 5 Millionen Dollar geſchätzt.
Unter den Ertrunkenen befindet ſich auch der Direktor der
internationalen GreatNorthernEiſenbahn.

o Bodenſenkungen in Weſtfalen. Die bisher infolge
des Bergbaues aufgetretenen Bodenſenkungen hatten die
großen Städte noch verſchont auch
mund in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die Dämme
der erſt vor wenigen Jahren in Betrieb genommenen
Kleinbahn, die eine Verbindung des Hafens mit den
großen induſtriellen Werken herſtellte, haben ſich vor einiger
Zeit um 2 Meter geſenkt. Jetzt iſt auch die Kanaliſation
teilweiſe um 1 Meter geſunken, ſo daß die Entwäſſerung
außerordentlich erſchwert wurde. Man hat dadurch Ab
hilfe geſchaffen daß man einen neuen Kanal mit dem
nötigen Gefälle gebaut hat. Außerdem wurde ein Bruunen
von 5 Metern Durchmeſſer und 12 Meter Tiefe ausgeführt,
um einem Stadtteil Vorflut zu ſchaffen.

O Deutſch- evangeliſche Miſſionshilfe. Jm Herren
hauſe in Berlin wurde in einer gut beſuchten Ver
ſammlung unter dem Vorſitz des Präſidenten des Herren
hauſes, Miniſter v. Wedel, in Form einer Stiftung, als
eine Organiſation zur dauernden Erhaltung des durch
die Nationalſpende geweckten Miſſionsintereſſes, eine
deutſche evangeliſche Miſſionshilfe gegründet. Dem Kaiſer,
der die Protektion übernommen hat, wurde ein Huldigungs
telegramm überſandt:

S Ein Dampfer in Seenot. Der Dampfer „Theſeus“
hat auf der Fahrt ſeine Schrauben verloren und iſt den
Wellen preisgegeben. Am vergangenen Montag wurde
der Dampfer geſichtet und feſtgeſtellt, daß er den Dahalak
Inſeln im Roten Meer zutrieb, die für die Schiffahrt
äußerſt gefährlich ſind. Schlepp und Hilfsboote wurden
von Aden ſofort ausgeſchickt, um den Dampfer aufzuſuchen
und ihm Hilfe zu bringen. Sie ſind Ende der Woche
wieder zurückgekehrt, haben aber von dem Dampfer keine
Spur entdecken können.

o OSſterreichs Südpolexpedition. Jm Jahre 1914
wird eine öſterreichiſche Expedition zum Zwecke antarktiſcher
Forſchungen nach dem Südpol abgehen. Sie ſoll durch
die große Meeresbucht im Süden des Aktlantiſchen Ozeans
in das zu erforſchende Gebiel eindringen, da man dieſen,
durch die zweite deutſche Expedition gewieſenen Weg für
ungemein ausſichtsvoll hält. Die Leitung der Expedition
ſoll ein junger öſterreichiſcher Forſcher, Dr. Felix König
aus Gras, übernehmen. Er will auf feſtem Boden eine
Station errichten und von dort aus nach Süden, Weſten
und Oſten große Schlittenreiſen unternehmen.

S Berhaftete Mädchenhändler. Einer ganzen Bande
von Mädchenhändlern iſt man in Newyork auf die Spur
gekommen. Die „Seelenverkäufer“ drängten ſich in Kino
kheatern an Schulmädchen heran, die der Vorſtellung allein
beiwohnten, und betäubten ſie durch eine Einſpritzung von
Gift. Dann gaben ſie ſich als Freunde oder Verwandte
der ohnmächtig gewordenen Mädchen aus und entführten

W 195- 200, R 162,50 165, II 160 170.

Jetzt iſt aber auch Dort

die Bewußtloſen in einem Auto. Der Leiter der Bande
ſoll früher auch in Deutſchland und Oſterreich ſein ruch
loſes Gewerbe betrieben haben.

S Präſident Wilſon im Film. Jn Newyork hat man
jetzt den Grundſtein zu einem hiſtoriſchen Muſeum gelegt,
in dem der Film eine bedeutende Rolle ſpielen ſoll. Zu
dieſem Zweck wurde Präſident Wilſon „gefilmt“ Be
wegungen, Haltung und Geſichtsausdruck des Präſidenten
bei der feierlichen Grundſteinlegung auf einem kilometer
lagen Streifen aufgenommen. Dann wurde das wertvolle
Dokument in einer Rolle eingeſchloſſen und in einem
Kellergewölbe der Newyorker Bibliothek niedergelegt, wo
es ein volles Jahrhundert ruhen ſoll. Dann erſt will
man den Präſidenten wieder abrollen“.

o Soeltene Einquartiernng. Das Londoner Opera Houſe
iſt finanziell zuſammengebrochen. Das iſt den Gläubigern
wohl ſehr peinlich, aber recht komiſch iſt weiter die
Situation, in der ſie ſich einem Artiſten gegenüber be
finden, der mit ſeiner aus 23 Löwen beſtehenden Gruppe
für allabendliche Vorſtellungen an dem Theater engagiert
war. Der Dompteur hat ſeine Tiere in dem Hauſe ſelbſt
einquartiert und erklärt, nicht eher den Ort zu verlaſſen
bis ſein noch ſechs Wochen dauernder Kontrakt abgelaufen
iſt und er ſein 25 000 Mark betragendes Honorar er
halten hat. Der Konkursverwalter fürchtet, mit einer
Exmiſſionsklage nichts ausrichten zu können, da er en
Gerichtsvollzieher finden wird, der die Löwen an die
freie Luft befördert

Kleine Tages-Chronik-
Hamburg, 9. Dez. Der Hamburger Dampfer „Prins

Wilhelm der am 2, Dezember von Hull nach Hamburg ab
gegangen war, iſt bisher nicht in ſeinem Beſtimmungsort
eingetroffen. Es wird befürchtet, daß er mit der Beſaßung
von 17 Mann bei dem letzten Sturm in der Nordſee unter
gegangen iſt.

Oppeln, 9. Dez. Jm Armenhauſe von Koske bei Koſel
erſtickten drei Kinder eines Ortsarmen an Kohlengaſen.
Die Frau konnte gerettet werden.

Petersburg, 9. Dez. Weder von der Anklagebehörde,
noch von der Verteidigung, iſt gegen das Urkeil im Kiewer
Kitualmordproses Berufung eingelegt. Das Urteil iſt
alſo heute rechtskräftig geworden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Freitag, abends 5 Uhr Advents-Andacht, ver

bunden mit Beichte und heil. Abendmahl. Herr Militär
pfarrer Langguth.

Handels Zeitung.
Berlin, 9. Dez. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (KKernen) R Roggen,
G Gerſte GBs Braugerſte, Fg Futtergerſte), I Hafer. (Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter märkk
fähiger Ware). ent wurden notiert S 8
P bis 209 5l.

J De

183 1 g J uW 180- 182, R I62 I Bg 155 158, Fg 140 148, I
bis 147, Berlin W I186 189, R 156 157, H. 152 176
Hamburg W 191 198, R 155 157, H. 160 168, Mannheim

Berlin, 9. Dez. (Produktenbörſe)) Weizenmehl
Nr. 00 2225 27,50. Ruhig. Roggenmehl. Nr. 0 u. 1
gemiſcht 19,50 21,60. Ruhig. Rüböl für 100 Kilogramm
mit Faß in Mark. Abn. im laufenden Monat 64,80 Br.
Mai 1914 65 Gd. Geſchäftslos

Sparſamkeit iſt in dieſer Zeit das Loſungs
wort auf allen Gebieten des Lebens. Ueberall
werden Einſchränkungen vorgenommen Jn erſter
Linie werden die Ausgaben für Vergnügungen,
Theater, Konzerte und für Kleidung reduziert. Aber
auch im Haushalt muß geſpart werden, umſomehr
als die meiſten Lebensmittel weſentlich teurer ge
worden ſind. Daß auf dieſem Gebiet Vorſicht an
gewendet werden muß, darüber iſt ſich die kluge
Hausfrau nicht im Zweifel, denn nicht überall liegt
die Sache ſo einfach, als wenn man die teure Kuh
butter durch die ausgezeichnete PflanzenButter Mar
garine Palmona von Dr. Schlinck erſetzt wobei
man ſich manche Mark erſparen kann ohne auch
nur die geringſte Einbuße in irgend einer Bezieh
ung befürchten zu müſſen. Deshalb fängt man mir
der Sparſamkeit hierbei am beſten an



nene

nene

De ele- Dantſchreſben

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf

Anzeigen
M er ver kauft en v o We

auch mit Geſchäft, Bauſtelle
d S San wirtſchag in Aunttaburg
e Umgebung Adr. ſofort erbet. an

S. Prüss, Nagdeburg, poſtlagernd.

Einen ordentlichen, fleißigen
und ſelbſtändigen

Knecht
ſucht per Januar 1914

J. G. Holliuig's Sohn.

enpſeht Friedrich Kühne,
Hinterſtraße.

Soſo

Margarlne sind die
vollkommensten

Ersaitz mittel
für allerfeinste

Molkerei

ff. Apfelſinen

und Citronen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. r s Sohn.
Selbmann's

Schoekotaden kuchen

Weihnachts
Baumkerzen

O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Hesunde Aepfel,

d Ctr. Mk. 17. empfiehlt
Friedrich Kühne.

empfiehlt

Zu Weihnachtsgeſchenken

einpfehle mein reich
afſortiertes Lager in

Ligarren:
in verſchiedenen Preis
lägen und Packungen.

J. G. Hollmigs Sohn.

50 52
Spüelkeurtenn
bat wieder vorrätigHerrn. e

rohe Dotter s
e Krampfmittel

heilt Krampf und
Skeifbeinigkeit

e der Schweine in
wenigen Tagen

ngſahriger

druck otter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen Flaſche
25 Pf. ächt zu haben in der

Das

beste Weihnachtsgeschenk e Turn Herein
Annabnurg.

SINGEBR Nahmaschinen
sind unübertroffen.

Neue Spezial- Apparate für den Hausgebrauch-

dinger bo. Nähmaschinen ot. Bes.
Wittenberg Collegienstrasse 73

Filialen üherall,

Sonntag, den 14. d. Mis.,
nachurittags punkt 4 Uhr findet
im Vereinslokal „Goldener Ring“
unſere diesjährige

General Versammlung
ſtatt, wozu die Mitglieder zu recht
pünktlichem und zahlreichen Er
ſcheinen freundl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
Regulierung der Monatsbeiträge.
Wahl der Kuſſenreviſoren-
Aufnahme neuer Mitglieder.

Alleiniger Vertreter für Annahurg und Umgegend Paul Röniseh, Annahurg, Mittelstr. Verleſen des Protokolls von der
Generalverſammlung vom 18. No
vember d. Js.
Bericht vom Gauturntag reſp. vom

meines Fahrrad e verkaufe

Herrenräader von 20 Mk. an
Damenragder von s Mk. an

Mäntel von 2. Mk Schlänche von 50 Mk. an Sämmtliche
Fahrradteile, Glocken, Luftpumpen uſw. bedeutend unter Preis

Sprechapparate und Platten
e zur Hälfte des Preiſes.

Oscar Hkeiner, Wilkenberg.
Nähmaſchinen Fabrikniederlage.

A. PanickK, Uhrmacher
Annaburg Jeſſen Schönewade.

Reichhaltiges Lager in

l T s eSpisldosen, in nen
Veu! Menzenhauer's Neu

Ah ar onmit unterlegbaren Noten
von Jedermann ſofort zu ſpielen

Zithernoten- Zithersaiten- Zätherringe
Bei Barzahlung Proz. Rabatt in bar.

a

ſchune mein reichhaltiges Lager in

n und Filzpantofeln

in den bekannt guten Qualitäten. P Allein- Verkauf der

v wen Damen und Kinder

Originaſf Oschatzer Filzschuhwaven-
Max Freidank, Schnhmachermriſter.
e

N. Panick, Uhrmacher
Hnnaburg s geſſen Schönewalde.

Große Auswahl in

in maſſiv Gold, Double und Vergoldet.
Ketten in maſſiv Gold, Double und Silber

Kinge für Herren und Damen
in waſw Gold 0,585 und 0,888 ſowie auch in Double

Trauxinge
in o/f50, 0/585, 0/338. und Double

Bei Barzahlung. 5 Prozent Kabatt

empfiehlt

Apotheke Annaburg.

reren

eS

Vereinsjahr 1913.
Rechnungslegung vom Vereinsjahr
1913. Bericht der Kaſſenreviſoren).
Betrifft das diesjährige Sylveſter
vergnügen.
Herbeiführung eines Beſchluſſes
über Erweiterung des Vorſtandes
durch einen 2. Vorſitzenden
VorſtandsWahlen: Vorſitzender,
I. Turnwart, Schriftwart, Kaſſen
wart 2. Turnwart, Gerätewart,
Beiſitzer, Feſtkomite einſchl. eines

S Hürger- ce Sie herein
wer abend:
Bemütl. 2usammenkunft

bei Kamerad Vollmann.
Der Vorstand

Theater Regiſſeur und Vereinsbote.Koſtüm- Röcke, Bluſen, 10. en d nächſten Stiftungs
eſtes.

Puppenbleidchen empfiehlt Sonſtige Ausſprachen uſw.

Schluß der Verſammlung beſtimmt
Selbſtgeröſtete geregelt ſein, der Statiſtik und der

NB. Anträge, welche noch in dieſer9r R affee 8 Verſammlung erledigt werden ſollen,
ſind bis zu Beginn derſelben dem Vor

Der Vorſtand.
J. G. Fritzsche. H. Beyrich Vorſitzender-

Schweikart, Lochauerſtr. 6.. Die Monatsbeiträge müſſen bis zum

Gauſteuer wegen

in allen Preislagen ſtand anzugeben.

les en r Annat m S
am I4. Dezember cr. im „Goldenen Ring.“

Programm
Weihnachtsidyll GärtnerBegrüßungsansprache.
Deklamation: Weihnachtsgedicht
Gemeins. Gesang: Stille Nacht, heilige Nacht.

Traumbilder, ein dramat. Weihnachtsgedieht Frerking.
Personen: ein Bootsmann, ein Schiffsjunge, die Weihnachtsfee.
Barnübungen.
Es war in Schöneberg, Intermezzo aus: Wie

einst im Mai Kollo.Stabübungen.
Prolog zu
Lebende Bilder Das Volk steht aufle Schmidt.

I. Bild Auf der Hasenhaide am 3. Februar 1813.
2 Opfermut 1813.
3. Einsegnung der Freiwilligen vor dem Kampf

Dies und Friede

Patrioten-Marsch Silweclel.Barnpyramiden.

Das Gute liegt so nah.
Theaterstück von E. Belger.

Personen-
Karl Buchwald, vom Jungdeutschlandbund,
Wilhelm Mann, Pfadfinder;

Hans Mühlhaus, arErnst Dorner, Wandervösel,
Gustav MannHeinrich Sartor, Schüler

Schlußwort.
Gemeinsamer Gesang: O du fröhliahe

Echo des Bastions, Schottische Caprize
Beginn pünktlich 7 Uhr.

Eintritt 20 Pfg. Eintritt 20 Pfg.

e reFür die freundlichen Kufmerksamkeiten zu ihrer
S Hoen-eit sagen nur hierdurch herzlichen Dank.

Martin Rössler und Frau
geb. Lehmann. 58

S
n

Sylvester.

S

King.

Rosslau (Anhb.), im Dezbr. 1913.

e 3Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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